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Drucksache VI/3551 


Vorblatt 


Verordnung der Europäischen Gemeinschaften zur 
Änderung der Regelung der Bezüge und der sozialen 
Sicherheit der Atomanlagenbediensteten, die in der 
Bundesrepublik Deutschland dienstlich verwendet 

werden 

(Mündlicher Bericht des Innenausschusses) 


A. Problem 

Die Bezüge der Atomanlagenbediensteten in der Bundesrepublik 
Deutschland sollen an die nationalen Besoldungsverbesserungen 
angepaßt werden. 


B. Lösung 

Die Bezüge der in der Bundesrepublik Deutschland verwendeten 
Atomanlagenbediensteten sollen ab 1, Januar 1972 um 4 v. H. 
sowie um eine generelle Zulage in Höhe von 30 DM monatlich 
erhöht werden. Darüber hinaus soll der Mindestsatz der Fami- 
lienzulage und der Kinderzulage angemessen angehoben wer- 
den. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Der Bundeshaushalt wird nicht unmittelbar belastet. 
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Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3551 


Mündlicher Bericht 

des Innenausschusses 
(4. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrich- 
tung vorgelegten Vorschlag der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften für eine Verordnung 
(Euratom) des Rates zur Änderung der Regelung der 
Bezüge und der sozialen Sicherheit der Atomanlagen- 
bediensteten der gemeinsamen Kernforschungsstelle, 
die in der Bundesrepublik Deutschland dienstlich 
verwendet werden 

— Drucksache VI/3391 — 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Schäfer (Tübingen) 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Verordnungsentwurf — Drucksache VI/3391 — zur Kenntnis 
zu nehmen. 

Bonn, den 15. Juni 1972 

Der Innenausschuß 

Dr. Schäfer (Tübingen) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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